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Warum Millionen Messstellen bislang im Dunkeln bleiben
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Optional heißt: Noch nicht verpflichtend – aber bereits notwendig.
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→ wirtschaftliche Lösungen für kleine 

Verbraucher ( < 6.000 kWh / Jahr )
für alltägliche Anwendungsfälle

→ praxisorientierte Lösungen
verlässliche & herstellerunabhängige 

Technik

→ verfügbare Lösungen

sofort verfügbare Hardware auch für 
kleinere Abnahmemengen

Was Netzbetreiber jetzt brauchen:Pflichtrollout 
Verbrauchszähler > 6.000 kWh
§ 14a EnWG – Anlagen 

Erzeugungsanlagen > 7 kW

2026

20%

2033

90%

Pflichtrollout für RLM

Einbau auf Kundenwunsch auch unter 6.000 kWh

Herstellen der Steuerbarkeit von §14a Anlagen 

Mieterstrom über virtuelle Stromzähler 

Anbindung von mME / EEG und KWK-Anlangen am Netzanschluss 
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Anschluss netz-/ vertriebsrelevanter Zähler 

Optimierter- / Fullrollout 

15% 
des Netzes

85%
des Netzes



Erhöhung der Wirtschaftlichkeit beim Rollout mit 1:n Metering 
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Ab 1:3 bereits ein wirtschaftlicher Gamechanger

→ Erhebliche Einsparungen durch 1:n Metering

1:n Metering senkt Hardware- und Installationskosten 

deutlich.

→ Rollout wird schneller & günstiger
Reduziert Aufwand pro Einbau – kein neues Netz, keine 

neuen Prozesse.

→ Weniger Störanfälle & geringe laufende Kosten 
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Aktuelle Einbauszenarien beim 1:n Metering 
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1:n per Funklösung 
In Mehrparteienhäusern 
reicht die Funkreichweite 
der heutigen Lösungen oft 
nicht aus, um Zähler aus 
den oberen Etagen 
zuverlässig mit dem SMGW 
zu verbinden. Das führt zu 
Abbrüchen und verhindert 
eine vollständige 
Digitalisierung. 
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 1:n per Kabel

Insbesondere dann, wenn 
die Zähler auf  den Etagen 
verteilt sind, ist ein 
Anschluss ans SMGW nicht 
wirtschaftlich, da meistens 
bauliche Maßnahmen 
erforderlich sind.  



1:n Metering – was in der Theorie sinnvoll ist, muss in der Praxis funktionieren
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→ peerMetering Kommunikationsadapter ist direkt     

einsatzbereit (Plug & Play-Lösung)

→ Reichweiten über 150 Meter möglich

→ Kompatibel mit bis zu 30 Messstellen

→ Kommunikation auch in großen Gebäuden mit 

Massivbauweise, über mehrere Etagen möglich

→ Sichere Datenübermittlung mit TAF7 (Kompaktprofil)

Echte Lösung für echte Gebäude.

peerMetering GmbH – 1:n Metering für die Praxis – www.peermetering.de 



Mit peerMetering die Chancen vom 1:n Metering nutzen 
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→ 1:n Metering

Bündelung von bis zu 30 Messstellen an einem 

SMGW erhöht die Wirtschaftlichkeit

erheblich

→ Abrechnung der POG für iMS 

Höhere Abrechnung ggü. dem Kunden durch 

angepasste POG-Umlage pro Zählpunkt   

→ Erfüllung der Rolloutquoten 
Nutzen Sie die Anrechnung der optionalen 

Einbauten auf Ihre Rolloutquote laut MsbG §45
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Lösung – mit peerMetering

Mit den peerMetering-
Kommunikationsadaptern 
wird die Funkreichweite 
deutlich erhöht: Alle Zähler, 
auch in den oberen Etagen, 
können zuverlässig an ein 
einziges SMGW 
angebunden werden. 



Vom Keller bis ins Dachgeschoss – ohne Aufwand

Seite 7  

→ Innenstadtlage, Altbau mit vielen baulichen 

Besonderheiten

→ 8 Wohneinheiten + 1 Gewerbeeinheit

Zähler in den Wohneinheiten – keine zentralen 
Verteilungen

→ peerMetering ermöglicht stabile Übertragung trotz 

komplexer Installation

→ Verlässliche Kommunikation: 1 SMGW für 9 Zähler

Stabile Datenübertragung ist keine Frage des Baujahrs – 

sondern der richtigen Technik.
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Praxistest bestanden – verlässlich und skalierbar
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→ 120 verbaute Module in Realumgebung 

→ erfolgreiche Einbauten bei 5 Stadtwerken 

→ erfolgreiche Langzeittests über Jahre

→ Verlässliche Kommunikation bei Reichweiten 

von bis zu 150 Metern 

→ bundesweite Anfragen für mehr als 2.500 Geräte 



Die Energiewende beginnt im Zählerschrank
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metrologische
Kennzeichnung

Kontroll-LED

Stecker für die
Stromversorgung 

DIN-Schienenaufnahme 
mit Rastmechanismus

PM-02 - Empfangsmodul

metrologische
Kennzeichnung Plombierschraube

PM-01 - Sendemodul



Lust auf 1:n? Sprechen Sie uns an! 
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→ Live erleben & Testen

peerMetering System vor Ort im Betrieb

→ Persönlicher Austausch

Sprechen Sie mit unserem Team – von Technik bis 
Strategie

→ Ihr Nutzen

 Digitalisierung Ihrer Netze wirtschaftlich, einfach und 

regulatorisch sicher
 

Unsere Partner
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Lassen Sie uns über Lösungen 

sprechen, nicht über Buzzwords. 



www.peermetering.de

Jan-Frederic Graen 

Gründer & CEO 

jan@peermetering.de

Quelle:  SWO AG

Treffen Sie uns:

STAND H5

Darf’s ein bisschen mehr (n) sein?
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